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Unvorge1aden erscheint der Rentner Paul B u c h h o 1 z , wohnhaft 
in Gl inde, !fü'hlenstr . 91 , und er ~1~·rt folgendes: 

or et ·a 2 I onaten habe ich bei dem Vertrauensmann ,e1· VV • , H rrr:: 
iemeier in Gl" 1de, einen schriftlichen .ntrao uf 'ie r ut achung 

ein·ereicht . als ich N. vor urzeo 'ber den tand der nge ege · eit 
befrat · rn:~ te ic' von ~ .o e..:.ne zufriedenstellende . s unf e al-
ten . · - n~ daß der Antrag nocl nicht an die ~ständige 
~~e~~ V~ ~;P. Ar. ele enheit nunmehr von be-

l • 

2. 

l • e 

........ ······· 

3 der Sied­
r nd d rt­
Da ich der 
Erhebung 

ternd den 
anderen 
o1izeiwache 
diesen 

ingarten-
.t sei, das 

ier muss 
im Jahre 1933 
e . Die a en 
.t mehr be­
Vorstand oft 

Jllen . Als ich 
de A tswal­
d s d sel­

n Be erber 
1r d s Hauses, 
Le n ar enverein 
li en Vorst nd 
h hät e m 
edoch n')ch 

. t 11 ng, 
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unvorgeladen erscheint der Rentner Paul B u c h h o 1 z , wohnhaft 
in Glinde, Müblenstr . 91 , und er lärt folgendes: 

or et·a 2 ~onaten rabeich bei dem Vertrauensmann er -v ., H rrn 
~; p; ~ o iun~ P.inP sr.hriLtl'c nt uf ie r ut achung 

2. tand der nge egenhei t 
tellende ~ s unf e al-

J cl nicht an die ständi e 
ele enheit r.unmehr von be-

1 • 7. 

·········· 
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3 
der Sied­

: nd d rt­
Da ich der 
Erhebung 
ernd den 
anderen 
olizeiwache 
diesen 

ingarten­
t sei, das 
Hier musn 

.m Jahre 1933 
3 . Die amen 
t mehr be­
Vorstand oft 
·llen. Als ich 
de Amts~al-

dassel­
n Be· erber 
r d s Hauses, 
.e ngar enverein 
igen Vorst nd 

a hät e m 
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Unvorgeladen erscheint der Rent ner Faul B u c h h o 1 z , wohnhaft 
in Glinde, Y.. ülilenstr . Ql , und cr·~ltirt folgendes: 

or et a 2 
'T • _."• -

• ) c 1 

onaten habe i.ch bei dem Vertrauensi!lan 
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haftete . a ich der 
tio alen rhebung 
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it anderen 
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diesen 

leingarten-
eh eit sei, das 
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et wurde . Die amen 
ir nicht mehr be­
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sein sollen . ls ich 
ir von de mta al-
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enderen Be erbe 
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Unvorgel aden erscheint der Rentner Paul B u c h h o 1 z , wohnhaft 
in Glinde, Mühlenstr . 91, und er·~lärt folgendes: 

or et1a 2 '~"onaten habe ich bei dem Vertrauensmann der vv~., H rrn 
Niemeier in Gli.nde, einen schriftlichen lntrat; u.f ie ~r ut achun

0 

ein ereicht. ls ic' r. vor ttrzem 'ber den utand der ngelegenheit 
be*'ragte, onnte ic' von · m eine ... :tfriedenstellende s ·unf e al­
ten. Ich ~be den ~indruc~, d· der Antrag nocl nicht an die ... ständige 
Stelle •oitergegeben 1urde nd b't e, die A ele enheit nunmehr von be­
h''rdlicher Seite z1 reb ln. 
Zur Sache sel'ust führe 'eh an, da ich seit de Jahre 1'331 in der Sied-
] ung 1orner- arsch, ambur , ""og en ol, arz . 129 w hnha.ft war nd d rt­
selbst ein Gartengrundstue von et·a 8oo q bewirtschaftete . Da ich der 

SDAP . nicht angeh''rte :nd auch 'ir.1 Jahre 1q33 der nationalen Erhebung 
able nend gegen'ibe rstand, 1ar ich von diesem Zei tpun ct ab o uernd den 
el"st'gun en der SA- eute ausge et t . ·eil ich zusam en it anderen 

~·n·ohnern uch eh1·'ac1 von A- euten ~est eno en tnd zur olizeiwache 
ebracht •1urde, bin ich in B'llw''rder auf Zimmer gezogen, diesen 

dauernden Be el ·gun end dnrch zu ent eben . Im Büro des leingarten-
·ereins be ich e · ne i tteilung dnterlassen,, a' ich ·ei t sei, das 

Haus mit dem arten zu annehmbaren B~dinb~ngen zu ver aufen. Hier muss 
ich noch anf ihren, da~ der Vorst ..... nd des leingartenvereine i Jahre 1933 
vor lati nuls,zialisten besetzt, also gleichgeschaltet wurde . Die Na~en 
des u s rünglic en und des neuen Vorsit enden sind mir nicht mehr be-
, annt . Ich ann rdch 'edoch noe'Yt erinnern, daß der uesamte Vorst· nd oft 

echselte, ~eil r ehrfach Veruntreuun en vorge, ommen sein sollen. Als ich 
Anfang 113 d s Haus Iieder beziehe1 wolJte, wurde ir von de Amts;val­
ter deil SDJ P ., e· nen gewissen Herrn .artin F<J.ree, el" 1·· t, d s d sel­
be bereits vom .. leingartenvere ·.n verkauft und einem anderen Be erber 

4-

, g wiesen worden sei. Er zeiete mir dar u:fhin den wohner d s Hauses 
w lcher mir auf Befragen er·lärte, d~ er 45 . - an den le ngar enver~in 
bezahlt hätte . Daraufhin er'·unc igte ich nich bei dem damaligen Vorst nd 
n eh dem Grund der Vcräußel't ng und be ~am die Auskunft, ich hät e im 
let ten Jahr eine lacht bezahlt . Da der Zah1un stermin 'edoch noch 
nicht verstrichen war, muss ich annehmen da GS s'ch hier nur tm e ne 

usrede handeln onnte . :eh bin vielmehr noc heute der .uffa s ng da 
die SD.A . es darauf abgesehen atte, ich u schädi en, ·eil ic · hre 
estre n en ab e nend egen·berstand nd wied rholte r n en, it lied 
u ;erden, u ·t.c g wiesen habe. uo die e Gr n e a be ich bere"'ht · t 

rieder tm c n . ans prtiche u stellen . 'l.he " n el e ten tber 
s dens ·na nac st end au~ge ührt: 

i 

rl1 st der l 
s r· ucher pr 
a i t usa 

Verund •u all ng, 
G sc irr. 

pro ocheD .. s.-, u 
des artens der b tb"' 

lc Jahr 2 . 6 

e und e ren-. -. 
en e·ne loJ t cl "digun, von 5. o.-. 

Je b · t e, einen ntr , a die ust:'ndi e Stelle weiter ulei ten. 
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.; . 
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